
Psalm 104 - Ausschnitte aus dem Psalm 104 
Preise den HERRN, meine Seele! / HERR, mein Gott, überaus groß 
bist du!  
Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet. Du lässt Quellen sprudeln in 
Bäche, sie eilen zwischen den Bergen dahin. 
Sie tränken alle Tiere des Feldes, die Wildesel stillen ihren Durst. 
Darüber wohnen die Vögel des Himmels, aus den Zweigen erklingt 
ihr Gesang. 
Du lässt Gras wachsen für das Vieh * und Pflanzen für den Ackerbau 
des Menschen, damit er Brot gewinnt von der Erde * und Wein, der 
das Herz des Menschen erfreut,  
Ich will dem HERRN singen in meinem Leben, * meinem Gott singen 
und spielen, solange ich da bin. 
Preise den HERRN, meine Seele! Halleluja! 
Sonnengesang des Heiligen Franz von Assisi: 
Als der selige Franziskus krank lag –seine Augenkrankheit wurde so 
schlimm, dass er monatelang völlig lichtblind in einer finstern Hütte 
liegen musste, wo die Mäuse ihm weder zu Schlaf noch zu Gebet die 
Ruhe lassen wollten – ,rettete er sich durch ein neues Werk: 
Er fand den Sonnengesang, den Dank an Gott für alle Kreaturen. 
Die Hymne wurde, solange Franziskus lebte, nicht aufgeschrieben. 
Er prägte sie den Brüdern mündlich ein und dachte, sie mit diesem 
Sang als Spielleute des Herrn in alle Welt zu senden. 
     (Wolfram von den Steinen) 
Lied über Bruder Sonne und alle Geschöpfe von Franziskus von 
Assisi: 
Höchster, allmächtiger, guter Herr, Dir sei das Lob, die Herrlichkeit 
und die Ehre und alle Segnungen. 
Bei Dir allein, Höchster, kommen sie zusammen, und kein Mensch ist 
würdig dich zu nennen. 
Sei gelobt, mein Herr, mit jeglichen von Deinen Geschöpfen, 
vor allem mit dem Meister Bruder Sonne, der uns bringt den Tag, und 
erleuchtet uns durch Licht. 

Und schön ist er und strahlend mit großem Glanz: 
von Dir, Höchster, trägt er das Sinnbild. 
Sei gelobt, mein Herr, 
durch Schwester Mond und die Sterne: 
am Himmel wurden sie geformt 
glänzend und kostbar und schön. 
Sei gelobt, mein Herr, 
durch Bruder Wind und durch Luft und Wolken 
und heiteres und alles Wetter, 
durch sie gibst Du deiner Schöpfung Erhaltung. 
Sei gelobt, mein Herr, 
durch Schwester Wasser, 
es ist sehr nützlich 
und demütig und kostbar und rein. 
Sei gelobt, mein Herr, 
durch Bruder Feuer, 
durch den erhellt wird die Nacht: 
und schön ist er und fröhlich und kraftvoll und stark. 
Sei gelobt, mein Herr, 
durch unsere Schwester Mutter Erde, 
die uns erhält und lenkt, 
und sie erzeugt verschiedene Früchte mit farbigen Blumen und 
Gräser. 
Sei gelobt, mein Herr, 
durch jene, die vergeben durch Deine Liebe 
und ertragen Schwachheit und Trübsal. 
Selig, die ausharren in Frieden, 
denn von Dir, Höchster, werden sie gekrönt. 
Sei gelobt, mein Herr, 
durch unsere Schwester den Tod des Körpers, 
vor dem kein Mensch lebend kann entrinnen: 
weh denen, die sterben in tödlicher Schuld; 
selig, die sie findet in Deinem heiligsten Willen, 
denn der zweite Tod tut ihnen nichts Übles. 
Lobet und segnet meinen Herrn und danket und dienet ihm mit 
großer Demut.   (Übersetzung von G. M. Ehlert) 



Liebe Weggefährte , liebe Geschwister, liebe Freunde der 
franziskanischen Gemeinschaft „pace e bene“. 

Die Gedanken am letzten Sonntag endeten mit einem Blick zur 
Zukunft Europas…
Wir sind heute verbunden mit vielen „ökumenischen und engagierten 
Geschwistern“, besonders im Blick auf die EINE WELT, im Garten 
des Exerzitienhauses in Hofheim.

Wie wird es in Zukunft auf unserer Welt aussehen? Viele machen 
sich Sorgen. 
Gerade „deswegen“ feiern sie heute einen Schöpfungs-Gottesdienst.  
Einfach weil es so schön ist, jetzt im Frühjahr, weil die Natur voller 
Wunder ist – und wir Menschen sind es trotz allen Sorgen, die wir 
haben und die wir machen, letztendlich doch auch. Wir sind voller 
Wunder.  
Wir wollen in diesem Gottesdienst darum bitten, dass uns das 
Wunder gelingt unsere Welt als lebenswert zu erhalten.  

Da wir nicht „wirklich“ dabei sein können, wollen wir uns mit 
Gedanken und dem Bild von G.M.Ehlert zum Sonnengesang des Hl. 
Franziskus beschäftigen.und mit diesem im Blick schauen, wie es uns 
allen gelingen kann, „Miteinander Zukunft zu säen.! 

„Ich will dem HERRN singen in meinem Leben, meinem Gott singen 
und spielen, solange ich da bin. 

Preise den HERRN, meine Seele! Halleluja!“  
Wir sind eingeladen mit Gedanken des Psalmisten im Psalm 104, und 
dem Nachlass des „Poverello“, dem Wunder der Schöpfung Gottes 
zu begegnen und „meinen je eigenen Platz darin zu finden“. 

Liebe Geschwister, allen, die sich uns an-vertrauen, allen 
Kranken, nah und fern, wünschen wir gute Entscheidungen, 

gute Genesung. Trost den Trauernden, Mut und Kraft allen 
Suchenden, Verzweifelten, Fragenden. 
Einen gesegneten 5. Sonntag der Osterzeit, auch im Namen der 
Geschwister, wünscht von Herzen, mit pace e bene e pane, Ihr, Euer, 
Br. Wolfgang, Leiter der Gemeinschaft.  www.pace-e-bene.de 
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